Stundenentwurf für den 3. beratenden Unterrichtsbesuch

Name: Rainer Maier                              
Datum: 08.05.01

Schule: A.v.Humboldt Gymn. KN       
Humboldthalle 

Klasse 5a                 
                   
Zeit: 1. Stunde (7.45 Uhr – 8.30 Uhr)

Einführender Lehrer: Herr Marschall

Fachleiter: Herr Flaig

Thema: Einführung des Aufschlags von unten im Volleyball

Klasse 5

Klassensituation: 

Die Klasse besteht aus 23 Schülern, darunter sind 5 Mädchen. Es fällt auf, dass die Mädchen sich gerne abkapseln und unter sich bleiben wollen. Auch die Buben sträuben sich etwas gegen das spielen oder üben mit einem Mädchen zusammen. Das Niveau ist nicht sonderlich hoch. Neben vier der fünf Mädchen sind auch noch einige Jungs relativ schwach, aber es gibt auch einige, bei denen das bisher Geforderte ganz gut klappte.

Die Klasse ist sehr lebendig und bewegungsfreudig aber auch öfters unaufmerksam. Sie freuen sich am Herumtoben und bevorzugen es vor der Anstrengung Neues zu Erlernen. 

Situative Bedingungen: 

Die Klasse 5a hat drei Wochenstunden Sport. Davon findet dienstags eine Einzelstunde und donnerstags eine Doppelstunde statt. In allen drei Sportstunden kann die gut ausgestattete Humboldthalle genossen werden. In der Halle können zwei Volleyballnetze aneinander-hängend längs gespannt werden. So können alle Schüler und Schülerinnen gleichzeitig am Netz üben. 

Einbettung der Stunde in die Unterrichtseinheit: 

Bisher fanden in der Unterrichtseinheit Volleyball fünf Unterrichtsstunden statt: eine Einzel- und zwei Doppelstunden. Zu Beginn standen Ballgewöhnung und vorbereitende Übungen zum Pritschen (Fingerhaltung, Spielposition, Beinarbeit) im Vordergrund. Die Spielformen „Ball über die Schnur“, „1 mit 1“ und „1 gegen 1“ wurden durchgeführt. Die letzte Doppelstunde stand im Zeichen des Spiels „2 mit 2“. Aber es wurde bisher kein Zuspielen im eigenen Feld zugelassen. Das heißt der annehmende Spieler hat auch immer den Ball wieder über das Netz gespielt. Viele beherrschen das Doppelpritschen in der Grobform, manche auch schon das direkte Pritschen. 

Didaktische Analyse: 

Der Aufschlag von unten ist die einfachste Art, den Ball im Volleyball regelgerecht ins Spiel zu bringen. Die Bewegung ist gänzlich verschieden zur Bewegung beim Pritschen: Asymmetrie, gestreckter Arm mit Schwungbewegung, harte Hand/Faust als Trefffläche, andere Spielposition seitlich vor dem Körper und auf Hüfthöhe, Vorwärtsbewegung des gesamten Körpers während der Bewegung.  Das Bewegungsrepertoire der Schüler wird erweitert, neue Erfahrungen mit dem Verhalten und der Reaktion des Volleyballs auf unterschiedliche „Be-Hand-lungen“ werden gemacht.

Im Verlauf der Unterrichtseinheit steht an dieser Stelle nicht zwingend die Einführung des Aufschlags von unten. Die Weiterentwicklung des Spiels „2 mit 2“ und „2 gegen 2“ zum Zuspiel innerhalb der eigenen Mannschaft wäre sinnlogisch, doch erscheint mir dieses wichtige Thema des Richtungspritschen besser für kommende Doppelstunden geeignet zu sein. Meine Hoffnung besteht, dass die Schüler in dieser Einzelstunde den Aufschlag von unten in der Grobform erlernen und sofort spielerisch anwenden können. Dann kann auch in Zukunft der Aufschlag immer wieder eingesetzt werden, um das Spiel zu eröffnen. Damit kann während der ganzen noch anstehenden Volleyballstunden der Aufschlag weiter geübt, gefestigt und perfektioniert werden. 

Methodische Vorüberlegungen: 
In einer Einzelstunde soll die Aufwärmphase kurz, intensiv und auf die spätere Sportart ausgerichtet sein. Deshalb stelle ich kein Spiel an den Anfang, sondern nach einer Phase der freien Bewegung mit dem Ball (während der Aufbauphase) eine kleine Sammlung von Bewegungsaufgaben, die sowohl das Herz-Kreislaufsystem anregen als auch der Gewöhnung an den Ball dienen soll.

Daran anschließend folgt die Übungsreihe zum Aufschlag von unten. Diese soll aber nicht zu lange ausgedehnt werden, damit die neue Bewegung auch ihre Anwendung findet und Sinn macht (und damit auch Spaß!).

In den Vorübungen wird durch das Zielkegeln und Zielwerfen die Armhaltung, die  Armschwungbewegung und die Beinstellung eingeübt. Die Umstellung vom Zielwerfen zum Zielschlagen wird sicherlich die größte Schwierigkeit darstellen. Darum soll hier mit verbalen Informationen und durch Demonstration geholfen werden. Vereinfachen kann man durch Verringerung der zu überwindenden Distanz, eventuell durch Variation der zwei möglichen Handhaltungen, mit Tipps zu Trefffläche und Spielposition des Balles. Auf das gerade Schwingen und insbesondere das Durchschwingen nach dem Treffpunkt wird Wert gelegt.

Vom Aufschlag aus dem Feld heraus soll langsam zum Aufschlag von hinter der Aufschlaglinie gekommen werden.

Wird das Zielschlagen in der Grobform beherrscht, so soll das Ziel (der Partner) in seiner Position variieren, um variantenreiche Aufschläge zu üben: kurz, lang, seitlich schräg, flach, hoch etc. Dies erfolgt bereits spielerisch: in einem kleinen Aufschlagspiel bestimmt der Gegenüber durch seine Stellung im Feld die Position, an der der Aufschlag ankommen soll.

In einer weiteren Spielform wird gegeneinander gespielt: jeder versucht den Aufschlag so zu platzieren, dass der Gegenüber Schwierigkeiten hat, in sauber vor der Stirn zu fangen. Diese Form entspricht genau der Aufgabe des Aufschlages im Volleyballspiel: den Ball ins Spiel bringen und zwar möglichst so, dass der Gegner bereits in Bedrängnis gerät. Gleichzeitig versucht der annehmende Spieler sich geschickt zu postieren und so früh wie möglich die richtige Position im Feld für die Annahme zu erahnen, damit er sicher annehmen kann. Hier soll bewusst gemacht werden, wie der Ankunftsort des Balles frühzeitig „abgelesen“ werden kann: Schnelligkeit des Schwungarmes, Halteposition des Balles, Anfangsrichtung  und –geschwindigkeit des Balles, Vorstellung der Flugbahn. Die gewonnene Information muss durch gute und schnelle Beinarbeit in Erfolg umgesetzt werden.

Wenn Zeit bleibt, soll die neue Technik im schon bekannten Spiel „1 gegen 1“ oder vielleicht gar im „2 gegen 2“ angewendet werden.

Lernziele:

Motorische: 
Erlernen des Aufschlags von unten in der Grobform,



Aufschlag platzieren und variieren,



Anwendung des Aufschlages in spielerischen Formen 

Kognitive:       Erkenntnis über verschieden Ballreaktionen bei unterschiedlichen „Be-Hand-

lungen“ des Balles

Affektive:        Erfolg und Misserfolg erleben,

Verlieren und gewinnen lernen.

Soziale:     
Zusammen spielen und gegeneinander spielen. Mit wechselnden Partnern üben und spielen.

Das gemeinsame Auf- und Abbauen stärkt das Zusammengehörigkeitsgefühl.

Geplanter Stundenverlauf:

	Phase
	Inhalt
	Organisation
	

	Begrüßung


	Anwesenheit, Vorstellung von Herrn Flaig


	Schüler sitzen vor dem Tor
	

	Aufbau


	Netzaufbau und erste Ballkontakte


	Eine Gruppe hilft beim Aufbau, der Rest bewegt sich frei mit dem Ball
	

	Aufwärmen


	Bewegungsaufgaben mit dem Volleyball


	Kreisform, Schlange, freies Bewegen

Jeder hat einen Ball
	

	Einführung Aufschlag von unten
	Übungsreihe:

· kegeln

· zielwerfen

· schlagen

· zielschlagen

· Entfernung variieren


	Zu zweit einen Ball, stehen sich am Netz gegenüber

Zu Demonstrationen zusammen-kommen

	Aufschlagspiel
	Miteinander (Gegenüber bestimmt Ankunftsort) / Gegeneinander


	1 – 1 über das Netz

Spielfeld wird von der Gruppe fest-gelegt

	Spiel 


	1 gegen 1 oder 2 gegen 2 mit Aufschlag, kein Zuspiel innerhalb der eigenen Mannschaft


	Evt. zu viert einen Ball

Spielfeld wird von der Gruppe fest-gelegt

	Abbau


	Abbau des Netzes, Aufräumen der Bälle
	Gemeinsam geht es am schnellsten

	Ende der Stunde
	Verabschiedung
	Im Kreis sitzend
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